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1. 1. 1. 1. VersicherheitlichungVersicherheitlichungVersicherheitlichungVersicherheitlichung des des des des 
globalen Umweltwandelsglobalen Umweltwandelsglobalen Umweltwandelsglobalen Umweltwandels

• ““““SecuritizationSecuritizationSecuritizationSecuritization””””: ist ein intersubjektiver theoretischer Ansatz
durch den ein Problem durch diskursive und politische Prozesse so 
konstruiert wird, dass etwas zu einer “existentiellen Gefahr” erklärt
wird, die “ausserordentliche politische Gegenmassnahmen” verlangt.

• WelcheWelcheWelcheWelche SicherheitSicherheitSicherheitSicherheit???? Sicherheit für wen? (Referenzobjekt); 
Sicherheit weswegen? (gefährdete Werte); Sicherheit wovor und vor
wem? (Quellen der Furcht)

• ‘ReferenzobjektReferenzobjektReferenzobjektReferenzobjekt’: wer ist gefärdet (Staat oder Menschen)
• GefGefGefGefäääärdeterdeterdeterdete WerteWerteWerteWerte: : : : freier Markt, , , , IdentitIdentitIdentitIdentitäääätttt, , , , BiodiversitBiodiversitBiodiversitBiodiversitäääätttt
• Quellen der Furcht: Gobalisierung, Staat, Klimawandel, 

Patriarchat
• ‘AkteureAkteureAkteureAkteure’’’’:::: Wer entscheidet über eine existentielle Gefahr (Speech 

act) die extraordinäre Mittel legitimiert?
• ‘‘‘‘AdressatAdressatAdressatAdressat’’’’:::: erlaubt die extraordinären Mittel
• WelchesWelchesWelchesWelches istististist derderderder WechselWechselWechselWechsel von einem normalen politischen Akt

zu einem Sicherheitsakt? 
Quelle: Kopenhager Schule, Brauch et al. 2008, 2009
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HUGE
• Menschliche, Gender und Umweltsicherheit (HUGE) kombiniert ein
erweitertes Gender Konzept (Verwundbare), die Kinder, Ältere, 
Einheimische und andere verwundbaren Gruppen einschliesst mit einem
Fokus auf Umweltsicherheit, die über die menschlichen Notwendigkeiten
hinausgehen. Die hierarchische, autoritäre und gewalttätige Weltordung
des Patriarchat wird innerhalb der Familie und der Gesellschaft
reproduziert. HUGE analysiert die sozialen Repräsentationen, die wegen
ihrer traditionellen Rollenverteilung die Gender Solidarität und den 
dauerhaften Frieden verhindern. Auch müssen Diskriminierung und 
Stigmatisierung überwunden werden, damit die strukturelle, physische, 
Gender und ideologische Gewalt überwunden werden kann (Oswald 
2001, 2004, 2006) . 

• HUGE reorientiert die ‘meschliche Sicherheit’ zur Gleichheit, 
Entwicklung und Konfliktüberwindung durch soziale Organization, 
Regierungpoitiken, private ethische Investitionen und Gesetze, die die
sozio-politischen Aktivitäten der Frauen, Älteren und Kinder stimulieren
und integrieren.

• Auf internationaler Ebene müssen die ungleichen Markt- und 
Darlehensstrukturen verändert werden um Gleichheit zu erlauben. Dies 
stimuliert eine zukünftige Welt von  Solidarität, wo die ärmsten Länder
mit Hilfe, Schuldenerlass und Technologie unterstützt werden.



• Als holistisches Konzept, analysiert HUGE die Umweltsicherheit, wo
eine gesunde Umwelt, mit integriertem Ressourcenmanagement, 
Prävention, Mitigation und Adaptation entwickelt wird um die 
Verwundbarkeit der Natur und der Menschen zu verringern.

• Gefärdete Länder wegen natürlichen Katastrophen werden mit
technischer, ökonomischer und menschlicher Hilfe unterstützt, damit die 
internen von unten nach oben orientierten Resilienzverhalten verstärkt
werden, die schwer betroffenen Gegenden grösserere menschliche
Sicherheit geben. Durch Evakuierung, Frühwarnung und internationale
Unterstützung können die menschlichen und finanziellen Kosten verringert
werden, dank einer Kombination von nationaler und internationaler Hilfe, 
die die lokalen Kapazitäten verbessert. 

• Friedliche Konfliklösungen gehören als zentraler Teil zur
persönblichen und sozialen Identität, wo Prozesse der Einheit und 
Diversifizierung schneller erscheinen als in der Verganagenheit, und die 
Menschen eine Basisisnotwendigkeit haben die komplexe Realität zu
vereinfachen durch soziale Vergleiche. Das herauskommende
Wertsystem, die Ideen und die Praktiken bringen gleichzeitin Prozesse des 
Zusammenlebens hervor, wo Personen und Gruppen mit der sozialen und 
materialen Welt familiarisiert werden, obwohl es kontraditorische
Mitteilungen und Verhalten gibt.

• HUGE analysiert auch die Mechanismen einer mitbeteiligten
Demokratie und Governanz, die Konfliktverhinderung und 
Friedensbildung promoviert: einen ‘huge’ grossen Solidaritätsprozess von 
frieldicher, nachhaltiger und gleicher Entwicklung.



3. Hindernisse: Soziale Verwundbarkeit

• Soziale Verwundbarkeit ist ein historisches und 
akkumlatives Resultat von Armut und ungleichem
materiellem und kulturellem Konsum und Macht. 

• Erhöht die Verwundbarkeit einer Gemeinschaft
oder Person wenn Krisen und Katastophen drohen

• Arme Frauen und Alleinerzieherinnen leben in 
grösserer Gefahr: Armut hat ein Frauengesicht

• Katastrophen können betroffene Personen
empowern und sie trainieren um mit neuen Risiken
und Katastrophen umzugehen





4. Was 4. Was 4. Was 4. Was istististist GendersicherheitGendersicherheitGendersicherheitGendersicherheit????
• Bezieht sich auf den Sozialisierungsprozess, wo der

Mensch zu einem “gegenderten” Wesen “wird ”: zu
einem Mann, einer Frau, je nach sozialer Struktur und 
Position.

• Gendersicherheit ist sozial konstruiert. Die Bezie-
hungen gehören zum Status von Gender (Rasse, 
Hautfarbe, Klasse, Alter und Minderheit im Bezug zum
Referenzmodell). 

• Gleichheit und Identität sind die gefärdeten Werte. 
Die Quelle des Risikos kommt in erster Linie von der
hierachischen und gewalttätigen Ordung des 
Patriarchats, die durch autoritäre Institutionen wie
undemokratische Regierungen, Kirchen und Eliten
gekennzeichnet sind.



Gender ein fundamentaler
Unterschied wegen Geschlecht

●Der sexuelle Unterschied ist kulturell geschaffen.
●Aber die Strukur des Genders kann sich in eine soziale
Relatität verändern, die dann als natürlich angesehen
wird. 
●Gender bestimmt:

• Spezielle Hilfen und Nöte

• Spezifische Risiken
• Unterschiedliche Perzeptionen von

Gesundheitsversorgung
• Unterschiedlicher Akzesss und Kontrolle über natürliche

und soziale Ressourcen
• Verschiedene Priotritäten bei öffentlichen Investitionen
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• Gender erklärt den Prozess der Sozialisierung ein
gegendertes Wesen ‘zu werden’: ein Mann; eine Frau 
und je nach der Positition in der sozialen Struktur. 

• G.-sicherheit ist sozial konstruiert und systemisch
innerhalb einer Gesellschaft. Sie wird normalerweise
als gesichert angenommen. Die Beziehungen
verbinden sich mit den Genderstatus: Ethnien, Rasse, 
Sex; arm-reich- je nach dem Referenzmodell. 

• Gleiheit und Identität sind die Werte die bedroht sind.
• Die Quellen der Bedrohung liegen in der

hierarchischen, gewalttätigen und autoritären Ordnung, 
die von vertikalen Institutionen, undemokratischen
Regierungen, Kirchen und Eliten erstellt wurde, die 
aber im täglichen Leben soziale Beziehungen von 
Gewalt und Vorurteilen innerhalt der Familie und der
Gesellschaft geschaffen haben.



Menschliche,  Gender- und 
Umweltsicherheit: HUGE

• Politik von oben: ungleiche Entwicklungsprozesse, 
Ungleichheit, ökologische Zerstörung, Konzentration des 
Reichtums, schlechte Gesundheits-, Bildungs- und 
öffentliche Sicherheitssysteme.

• Von unten: schwache, interne Organisation,   
Arbeitslosigkeit, Gendergewalttätigkeit, Analphabetismus, 
fehlende Solidarität und Ausbildung, Hunger und 
bewaffnete Konflikte.

• Friedens- und Konfliktlösungen: Intoleranz, 
Durchsetzung autoritärer Lösungen, undemokratische
Entscheidungen. 

Alternative: Ein ‘HUGE’ Solidaritätsprozess mit
nachhaltiger intra- und intergenerativer Gleichheit und 
Entwicklung, die durch internationale and lokale
Zusammenarbeit, Solidarität und gewaltloses Verhalten
die präventive Risikoreduzierung unterstützt. 



Attribute Attribute Attribute Attribute derderderder SozialenSozialenSozialenSozialen IdentitIdentitIdentitIdentitäääätttt
• Verhalten über Jahrtausende haben eine

Gesellschaft in einer spezifischen sozio-
historischen Umwelt entwickelt, wo sich
symbolischesymbolischesymbolischesymbolische ElementeElementeElementeElemente konsolidiert haben
(Klasse, Rasse, Ethnie, Alter, Religion, Beruf, 
Nationalität). Diese wechseln dauernd mit
Ausnahme von Grundattributen: Gender, Sex Gender, Sex Gender, Sex Gender, Sex 
und RasseRasseRasseRasse und die sozioökonomischen
Bedingungen wie reichreichreichreich/arm,/arm,/arm,/arm, die stabil
geblieben sind. 

• Die soziale Identität entwickelt ein Kontinuum
zwischen persönlicher und sozialer Identität, 
dessen Charakter prozessual, relational, 
multidimensional, kontextual and essentialistisch
ist. 



Herausforderung: Umfassende, 
nachhaltige Entwicklung & Frieden

1. Neue Gefahren entstehen zur Weltstabilität, Zukunft und die MDG
2. Antizipation, Frühwarnung, Prävention und Vorbereitung verhindern

Katastrophen
3. Legale und finanzielle Krisen & Risiken zu lösen (von oben aus)
4. Empowerment und Resilienzentwicklung (von unten aus)
5. Wissenschaft und Technologie: Grünhausgase müssen global um die 

Hälfte reduziert werden, hoffentlich ab 2020: Kleinbetriebe bringen Arbeit, 
kurbeln die Ökonomie an und entwickeln den Dienstleistungssektor

6. Ökologische und ethische Investitionen des Finanzsektors in 
dezentralizierte Energiesysteme, erneuerbare Energien (Wind-, 
Solarthermie und Photovoltaik-, Meeres- & Wellenenergie, Biogas, 
Biomasse aus Abfällen, Geothermie und Kleinwasserkraftwerke)

7. Absicherung des Überlebens der verwundbarsten Gruppen (Gesundheit, 
Ernährungsoveränität, Erziehung und Ausbildung, demokratische Prozesse
und eine nachhaltige Ressourcenförderung mit partizipativem Planen)

8. Frauen und besonders verwundbare Menschen sind fähig, zu
HUGE beizutragen durch nachhaltige Entwicklung, Wasser-
und Ernährungssicherheit. 
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6. Schlussüberlegungen
1. Globale Sicherheitsprobleme als Folge des globalen Umweltwandels müssen

dringendst aufgegriffen werden, wobei Frauen eine wichtige Rolle bei
Adaptations- und Mitigationsstategien spielen zur Stützung von Resilienz

2. Eine integrale Politik stärkt Regierungen, Hilfseinrichtungen, ökonomische
Organisationen, Friedensaktivitäten und Konfliktlösungsgruppen und mit
Wissenschaft und Technik und ethischen Investitionen können bestehende
Unterschiede von Frauenarbeit, Lohn und Politik überwunden werden.

3. Kooperationen zwischen allen sozialen Gruppen und transdisziplinäre Ansätze
können negative Prozesse mitigieren und soziale Fehler verhindern. 

4. Gewalttätigkeit nimmt wichtige Resoourcen weg, die zu HUGe gebraucht
werden

5. Es gibt keine einfachen Lösungen: Bioernegie aus Mais & Weizen kann
Hungersnöte auslösen; von Abfällen verhindert es Ernährungunsicherheit. 

6. Wälder sind Lebensraum für wilde Tieren und Pflanzen und Aufforstung
reduziert auch Treibhausgase und bringt Gesundheitsrisiken mit sich.

7. Korrallenriffe, Mangroven, Feuchtgebiete und Sümpfe mitigieren Katastrophen
und behausen eine grosse Biodiversität.

8. Der komplexe globale Wandel braucht Adaptation, soziale Vereinbarungen und 
eine neue Ehtik für nachhaltige Produktion und Konsum.

9. Die Zukunft wird noch komplexer und äusserst unsicher. Technologien bringen
neue Risiken mit sich (Beck, 2009). Jeder muss lernen mit unbekannten Risiken
zu leben, komplexe Gefahren zu überwinden, wo Diversität, Adaptation, 
Offenheit & Solidarität die wichtigsten Parameter zum Überleben der
Menschheit und der Erde ergeben.
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